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Die zweite und dritte „Welle“ der Klimaklagen läuft:

CO2 als Schadstoff und globales Klima als „Belang“ 

Klagen gegen Staaten: Klimaschutzziele und             -
programme (NL, USA, EU, D, B, Ire, F, UK, Sw, Nz, 
etc.) - meist menschenrechtsbasiert

Klagen gegen Unternehmen wegen 
Sorgfaltspflichtverletzung / Schutzmaßnahmen 
Klagen gegen Staaten auf Vollzug und Umsetzung



Die deutsche Klimaklage

• Kläger: 3 Bauern-Familien und Greenpeace e.V. als 
Verbandskläger  

• Klagegegenstand: Vollzug des 
Klimaschutzprogramms 2014 
mit Ziel 2020 (40% Reduktion) 

• Rechtsfragen: Normcharakter 
des Klimaziels, subjektives Recht

• Stand: bislang keine inhaltliche 
Erwiderung, aber hunderte 
Beiladungen beantragt 



…erledigt sich nicht. Das Treibhausgasbudget 
bedeutet, dass jede Tonne zählt, auch im Klagantrag:

Thema bearbeiten



1. Schutzmaßnahmen €€ / Anpassung 
• Native Village of Kivalina ./. Exxon Mobil (2008-2012)
• Luciano Lluiya ./. RWE (seit 2015 – derz. OLG Hamm) 
• Div. Klagen von Städten etc. in USA gegen Emittenten (seit 2017)

Nicht-staatliche Akteure: Eine Zeitenwende?

2. Der Klimawandel als Finanz- und Investitionsrisiko
• Client Earth v. Enea (Polen)
• Div. Klagen gg. Fonds / Pensionsfonds
• Risikoberichterstattung (e.g. EasyJet, Balfour Beatty, etc.) 

3. Unterlassungsanspruch – konkrete Reduktionspflichten
• Connecticut ./. American Electric Power (2004-2011)
• Milieudefensie ./. Royal Dutch Shell (Urgenda 2.0), 

eingereicht April 2019



Milieudefensie ./. Royal Dutch Shell (Urgenda 2.0)

• Kläger: Umweltverbände und 17.379 Private

• Rechtsgrundlage: Art. 3:305a Zivilgesetzbuch NL 
(Klagebefugnis) und “social duty of care“ – eine 
moderne Verkehrssicherungspflicht ähnlich § 823 I BGB

• Antrag: Emissionsreduktionen auf 45% bis 2030 und 
netto-0 bis 2050 (gegenüber 2010)



Ausblick: 

• Das Schutzniveau ist entschieden: IPCC, Paris Abkommen und 
Menschenrechte verändern / beeinflussen das nationale
Recht und bilden die Grundlage für Verkehrssicherungs- und 
Schutzpflichten

• Individuelle Rechtspositionen und Schäden werden
deutlicher,  Klimawissenschaft immer “parzellenschärfer” –
Folge ist, dass Kosten dem “dem Klimawandel” forensisch
zugeordnet werden können

• Die Legitimitätsdiskussion ist theoretisch und irrelevant für 
die Kläger – Gerichte nehmen ihre Aufgabe wahr, 
bestehendes Recht anzuwenden – solange es kein neues, 
effektives Recht gibt. 

Schluss.
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